
DJK verliert Abstiegsduell
Neustädter Basketballer mit 74:82- Pleite gegen Kulmbach – Diskussion über Taktik

Neustadt/WN. (tos) Was ein Pflicht-
sieg im Kellerduell hätte werden sol-
len, wurde für die DJK-Oberligabas-
ketballer zum endgültigen Auftakt
des Abstiegskampfes. Nach der ent-
täuschenden 82:74-Heimniederlage
am Samstag gegen den ATS Kulm-
bach blieb beim Tabellenletzten viel
Diskussionsbedarf vor allem über die
taktische Ausrichtung des Teams.

Im oftmals hektischen Kellerduell
verpasste es die DJK, die in Stefan
Fröhlich und Topscorer Michal Roli-
nek (19 Punkte) ihre Besten hatte,
den – ohne Ex-Jugendnationalspieler
Christoph Jungbauer angetretenen –
Gästen mehr zuzusetzen. So hielt der
ATS über die gesamte zweite Hälfte
problemlos einen knappen Vor-
sprung, ohne dass die DJK in die Po-
sition kam, das Spiel noch zu kippen.

Die zu erwartende heiße Endphase
blieb aus. Die Neustädter taten sich
gegen die gut aufgestellte ATS-Ab-
wehr schwer. Auch Punktegarant Ro-

linek wurde nicht effektiv genug ein-
gesetzt. Und so reichten den routi-
nierten Oberfranken einfachste Mit-
tel, dem verdienten Erfolg zu sichern.

Unverständlich für alle in der gut
gefüllten Gymnasiumhalle ließ DJK-
Coach Alex Burkhard in der Schluss-
phase, in der nur noch Dreier gehol-
fen hätten, seine Experten auf der
Bank. Statt dessen setzte er weiter
auf die schwachen Stefan Rupprecht
und AlexWitt (insgesamt 14 Punkte).

Martin Merkl, routinierter Aufbau-
spieler und 2006 bester Dreierwerfer
der Oberliga, kam erst 20 Sekunden
vor dem Ende erstmals aufs Feld und
unterstrich die taktische Fehlein-
schätzung, als er prompt einen nun
bedeutungslosen Dreier versenkte.
Burkhard tut gut daran, das Potential
seines Kaders besser zu nutzen und
die Taktik an die Stärken seiner Spie-
ler anzupassen. Denn aktuell ist die
DJK ein sicherer Abstiegskandidat.

DJK: Carrington (0/2), S. Merkl (0/
1), T. Merkl (6/0), Rolinek (19/3),
Rupprecht (6/2), Sedlmeier (5/3),
Fröhlich (14/5), Witt (8/5), Grund (3/
2), Kurz (10/2), M. Merkl (3/1).

DJK-Coach Alex Burkhard dürfte
das Lachen vergangen sein. Bild: tos

50 persönliche Bestzeiten
Zweite und dritte Damenmannschaft in Auerbach

Weiden. (ara) Im Auerbacher Hallen-
bad gingen die 2. und 3. Damen-
mannschaft des SV Weiden beim
Deutschen Mannschaftsschwimmen
(DMS) in der Bezirksliga an den Start.
Dabei erhielten Nachwuchskräfte die
Chance, Wettkampferfahrung zu
sammeln. Die 22 Weidener Aktiven
konnten bei 64 Starts, 50 neue per-
sönliche Bestzeiten erzielen. Am En-
de desWettkampfes standen auf dem
Konto der zweiten Mannschaft 10447
Punkte und auf dem Konto der „Drit-
ten“ 7146 Punkte wobei man hier
nicht über alle Strecken an den Start
ging.

Jeweils vier Starts absolvierten:
Yvonne Voit (100 m und 200 m Rü-
cken, 100 m Lagen, 800 m Freistil),
Lena Hahn (100 m und 200 m Brust,
100 m Lagen, 50 m Schmetterling)
und Jana Zimmermann (50 m und
100 m Freistil, 100 m und 200 m La-
gen). Drei Starts: Luzia Brandl (50 m,

100 m und 200 m Brust), Julia Auße-
rer (50 m und 200 m Schmetterling,
50 m Rücken), Sofie Dittrich (100
m und 800 m Freistil, 100 m Lagen),
als auch Sophie Müller (200 m und
800 m Freistil, 100 m Rücken), Katja
Schönberger (100 m und 200 m Rü-
cken, 400 m Freistil), Alina Zimmer-
mann (100 m und 200 m Schmetter-
ling, 400 m Lagen) und Lisa Biersack
(50 m,100 m und 200 m Rücken),
Tanja Huber (100 m und 200 m Brust,
400 m Freistil). Zwei Starts: Franziska
Huber (50 m Brust und 200 m La-
gen), Katharina Argauer (50 m Freistil
und 200 m Lagen) und Anna Kreitin-
ger (100 m und 200 m Brust).

Das gute Gesamtergebnis der bei-
den Mannschaft rundeten Amelie
Hartwig, Jacqueline und Sandrine
Catalano, Sandra Danzl, Monique
Linke, Lena Wittmann, Elena Hagen
und Johanna Schönberger ab.
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„Rollis“ in Fahrt
Rollstuhl-Basketballer besiegen Amberg und Spitzenreiter Rosenheim

Weiden. (zer) Der erste Heim-
spieltag der Rollstuhlbasketbal-
ler in der Oberliga Süd hatte es
in sich. Denn sowohl Nachbar
Amberg (51:36) als auch Spit-
zenreiter DJK SB Rosenheim
(77:29) mussten die Heimreise
geschlagen antreten.

In der ersten Partie stand der Lokalri-
vale aus Amberg gegenüber. Beide
Mannschaften begannen mit guter
Defensive aber wenig erfolgreichen
Angriffen. Nach sechs Minuten stand
es lediglich 6:2 für die Weidener. Erst
Ende des ersten Viertels sollte sich
dies etwas bessern, denn die Gastge-
ber hatten sich in der Offensive et-
was besser eingeworfen. In der Halb-
zeitpause nahm Spielertrainer Stefan
Kessler taktische Änderungen vor,
die sich prompt auszahlten. Einer-
seits blieb die Defensive stabil, ande-
rerseits gelangen die entscheidenden
Punkte zum insgesamt verdienten
51:36-Sieg für den BVSWeiden.

Tabellenführer ohne Chance
Im zweiten Spiel mussten die „Rollis“
gegen Tabellenführer Rosenheim ran.
Dabei gelang es dem BVSWeiden von
Beginn an, die taktischen Vorgaben
des Trainers diszipliniert umzuset-
zen. Eine sehr gut stehende Abwehr
erlaubte den Rosenheimern nur we-
nige Körbe. Auf der anderen Seite
konnte sich der BVS immer wieder
die Defensiv-Rebounds sichern und
dann seinerseits durch schnelle An-
griffe punkten. Bereits zur Halbzeit
war der Abstand mit 31:19 deutlich.
Auch zu Beginn des dritten Viertels
ließ Weiden keinen Zweifel aufkom-

men, wer hier Herr in der eigenen
Halle ist. Die hervorragende Verteidi-
gung erlaubte in diesem Spielab-
schnitt den Rosenheimern nur einen
einzigen Feldkorb. Im letzten Viertel
drehte dann auch die Offence der
Weidener voll auf und erzielte hier
alleine 29 Punkte. Mit teilweise spek-
takulären Korberfolgen, die selbst
durch Fouls des Gegners nicht ver-
hindert werden konnten, entschied
der BVS Weiden dieses Spiel deutlich
mit 77:29 Punkten für sich.

„Dieser Spieltag hat gezeigt, wel-

ches Potenzial in der Mannschaft
steckt. Dass wir zu Beginn des ersten
Spiels so fahrlässig mit unseren
Chancen umgegangen sind, ist schon
fast symptomatisch. Wir brauchen
einfach eine gewisse Zeit, um uns in
ein Spiel einzufinden, deshalb ist die
Defensive hier für meine Mannschaft
um so wichtiger“, so Spielertrainer
Stefan Kessler.

Es bleibt also weiterhin spannend
in der Oberliga Süd. Am kommenden
Wochenende geht es für die Weide-
ner „Rollis“ nach Bayreuth.

Die Weidener Rollstuhl-Basketballer nutzten ihren Heimvorteil und besieg-
ten sowohl Nachbar Amberg als auch Spitzenreiter Rosenheim. Hier Sigi Fe-
neis beim erfolgreichen Wurf. Bild: Kreuzer

TB-Basketballer enttäuschen
Bei Spitzenreiter Würzburg 71:112 unterlegen

Weiden. Ein enttäuschendes Wo-
chenende haben die Weidener Ober-
liga Basketballer hinter sich. Die Her-
ren II des TB Weiden mussten sich
am Samstag beim Oberliga-Spitzen-
reiter in Würzburg mit 71:112 ge-
schlagen geben.

Von Anfang an war der körperliche
Vorteil und die langjährige Erfahrung
der Gastgeber ausschlaggebend. Und
so zogen die Würzburger ab der ers-
ten Minute davon und gewannen das
erste Viertel klar mit 25:13. Die Wei-
dener kamen zwar dank der guten
Leistung von Manuel Langhammer
bis auf fünf Punkte heran, doch
nachdem die Gastgeber ihre erste
„Fünf“ wieder aufs Parkett schickten,
wurde der alte Abstand wiederherge-
stellt. So ging es mit 18 Punkten
Rückstand in die Halbzeitpause. Wei-
dens Coach versuchte seine Truppe
wieder neu aufzubauen, indem er
von seinen Spielern mehr Schnellig-
keit und Spritzigkeit forderte. Doch
trotzdem sollte es an diesem Wo-

chenende nicht sein und so feierten
die Gastgeber den nie wirklich ge-
fährdeten Sieg und bleiben in der
Oberliga Nord ungeschlagen.

„Wir haben zum einen die Lücke
gespürt die Eric unter dem Korb hin-
terlassen hat und mussten dazu auf
ein paar Akteure wie Florian Allertse-
der (krank), Michael Ringer (verletzt)
sowie Martin Waldhauser und Julien
Hoch (U16 Einsatz) verzichten. Dafür
haben sich andere Jugendspieler wie
Jan Bartel (15 Punkte) und Christoph
Freimuth (6) für weitere Einsatzzeit
empfohlen“, soWeidens Coach.

Schon am Samstag empfängt der
TBWeiden II die SpVgg Rattelsdorf II.
Anpfiff ist um 17 Uhr in der Mehr-
zweckhalleWeiden.

Es spielten: Bartel (15/2), Brückl-
meier (5/1), Cecek (5/3), Freimuth
(6/3), Lang (0/1), Langhammer (24/
3), Müller (0/0), Schulz (4/1) und
Waldhauser Tobias (12/4)

Kegeln

Heimsieg
für A-Jungen

Weiden. (knh) Gegen den TuS
Schnaittenbach taten sich die
A-Jungen des SKVWeiden schwe-
rer, als sie sich das vorgestellt hat-
ten, gewannen am Ende aber
doch mit 1629:1591 Holz. Tobias
Schmidt (410) vom SKK Pirk kam
mit Florian Graf (410) holzgleich
von den Bahnen. Maximilian Ha-
cker (418) vom SKC Floß setzte
sich gegen Florian Spichtinger
(409) knapp durch. Dann konnte
Tobias Rauch (391) von GH
Löschwitz gegen Daniel Stanke
(386) den Vorsprung leicht ver-
größern. Philipp Grötsch (410)
von BW Moosbach machte
schließlich gegen Stefan Heuber-
ger (386) den Sack zu.

Auch die A-Mädchen bissen sich
am SKV Amberg 2 die Zähne aus.
Sie verloren zuhause trotz guter
Leistung mit 1698:1740 Holz.
Zwar legte Sabrina Imbs (439) von
der SpVgg Weiden mächtig los,
doch wurde sie von Fabian Petz
(462) sogar noch übertroffen. Co-
rinna Völkl (410) von Eintracht
Eslarn musste gegen Patrick Fi-
ckenscher (427) weitere Holz ab-
geben. Julia Kres (451) vom SC
Luhe-Wildenau brachte gegen
Andre Zetzl (419) noch einmal
Spannung ins Spiel. Im Schluss-
duell zog Melanie Mages (398)
von der SpVggWeiden gegen Juli-
an Weiß (432) den Kürzeren, so
dass der SKV Amberg 2 weiterhin
ungeschlagen Tabellenführer
bleibt.

AmSonntag spielen dieMädchen
um 9.30 Uhr in Schnaittenbach
und die Jungen um 14.30 Uhr bei
SG Neukirchen/Etzelwang.

Absturz für
AC-Heber

Weiden. (wan) Die Gewichtheber des
AC Weiden verloren gegen die HG
Regensburg mit 284,3 : 311,6 Kilo-
punkten und damit die Tabellenfüh-
rung in der Bayernliga.

Der Wettkampf in Weiden verlief
nicht so spannend, wie es sich die
AC-Heber erhofft hatten. Leistungs-
träger Christian Fuchs, der sich kurz
vor dem Wettkampf bei der Bundes-
wehr verletzt hatte, war mit 45 Kilo-
punkten eingeplant und musste
durch Lothar Schemmel ersetzt wer-
den. Dadurch fehlten dem AC von
vorneherein über 20 Kilopunkte. Die
ersatzgeschwächte Mannschaft hätte
trotzdem erstmals in dieser Saison
ein Ergebnis von über 300 Kilopunk-
ten erzielen könne, wenn nicht Pech-
vogel Erhard Gierling beim Reißen
drei Fehlversuche gehabt hätte. Da-
mit fehlten in der Bilanz weitere 17
Kilopunkte.

Die Gäste zogen im Reißen mit
115,8 : 75,4 Punkten davon. Das Sto-
ßen entschieden zwar die Weidener
mit 208,9 : 195,8 Kilopunkten für
sich, ohne an der Niederlage etwas
ändern zu können. Nachwuchsmann
Martin Riedl glänzte mit persönlicher
Bestleistung von 54 Kilogramm im
Reißen und 66 Kilogramm im Sto-
ßen. Eine Leistungsexplosion erlebt
Michael Narr. Er hob mit 96 Kilo-
gramm im Reißen und 124 im Stoßen
die höchsten Lasten der Veranstal-
tung. Bester Heber des Abends war
wieder einmal Master-Weltmeister
Sergej Stabel mit sagenhaften 110 Ki-
lopunkten.

AC-Leistungen: Jürgen Schemmel
(Reißen 72 kg/Stoßen 92 kg) 37,0 Ki-
lopunkte, Martin Riedl (54/66) 24,0
kp, Lothar Schemmel (72/100) 23,0
kp, Sergej Stabel (87/107) 110,0 kp,
Erhard Gierling /-/100) 30,5 kp, Mi-
chael Narr (96/124) 59,8 kp.

SchwarzesWochenende für HC
Damen 11:15 in Buckenhofen und Herren 22:38 in Neunburg unterlegen

Weiden. (shä) Über den letzten Spiel-
tag möchten die Verantwortlichen
des HC am liebsten den Mantel des
Schweigens breiten. Ohne Punkte
kehrten die Teams zurück.

Mit 11:15 mussten sich die HC-Da-
men beim SV Buckenhofen geschla-
gen geben. Nicht annähernd konnte
das Team ausWeiden an die Leistung
gegen Erlangen anknüpfen. Mit 0:4
lag der HC schnell uneinholbar zu-
rück, bevor die Spielerinnen auf-
wachten und zu ihrem ersten Treffer
kamen. Aber mit elf Toren in 60 Mi-
nuten kann kein Handballspiel ge-
wonnen werden. Dies müssen die
Damen beherzigen, oder der Ab-
stiegskampf holt sie wie in den letz-
ten Jahren wieder ein.

Das einzig Erwähnenswerte wäh-
rend des gesamten Spiels auf Weide-
ner Seite waren die gut 25 erstklassi-

gen Chancen, die nicht verwertet
werden konnten. Jetzt heißt es, das
Spiel vergessen und auf die nächste
Aufgabe am Sonntag gegen den Auf-
steiger Herzogenaurach konzentrie-
ren.

HC-Tore: Brünsch 2, Scheidler 1,
Obwandner 3, Höfer 2, Rittner T. 1(1),
Rath-Lux 2

Eine erwartete Niederlage setzte es
für die Herren mit 22:38 bei Spitzen-
reiter FC Neunburg. Nachdem der
HCW ohne fünf Stammspieler an-
reiste, musste mit einer Niederlage
gerechnet werden. Umso ausgegli-
chener gestalteten die Gäste den
Spielverlauf in der ersten Hälfte und
lagen sogar in der 20. Minute mit
10:8 in Führung. Doch schon vor der
Pause machten sich die fehlenden
Alternativen auf der Ersatzbank be-
merkbar. So gelang es den Neunbur-

gern, den Vorsprung auf 18:13 auszu-
bauen.

Nach 35 Minuten musste R. Löw
wegen der dritten Zeitstrafe das Spiel
beenden und nur fünf Minuten spä-
ter traf es M. Kammerer mit einer
mehr als fragwürdigen roten Karte.
Von nun an trafen die Neunburger
auf wenig Gegenwehr und konnten
einen hohen Sieg einfahren. Die Her-
ren vom HCW hatten keinen Spieler
mehr auf der Ersatzbank und gaben
bis zum Schluss ihr Bestes. Die zwei-
te Hälfte gehörte klar den Neunbur-
gern. „Der wahre Unterschied zwi-
schen den beiden Teams wird sich im
Rückspiel in Weiden zeigen, hoffent-
lich dann mit Bestbesetzung“, so
klang es trotzig aus demHC-Lager.

Treffer für Weiden: Langsdorf 10/6,
Eichinger 4, Flierl 3, Buhl 2, Löw,
Zahn und Schimandl je 1.


